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Monats 
 Spruch  

Dezember 

Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, 

soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und Heil unter ihren Flügeln. 

Das Buch Maleachi (Mal) 3,20 

Jahreslosung 2026 

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu! 

Die Offenbarung des Johannes (Off), 21,5 

Januar 

Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft. 

Das Buch Deuteronomium (Dtn) 6,5 

Februar 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, 

das der HERR, dein Gott, dir und deiner Familie gegeben hat. 

Dtn 26,11 

 

 

Als Pfarrer stehe ich für Gespräche, Seelsorge, 

Hausabendmahl, Beichte und Krankenbesuch nach 

Vereinbarung gern zur Verfügung. Auch wenn Sie 

sich mit dem Gedanken tragen, wieder in die Ge-

meinschaft der Kirche einzutreten, oder wenn Sie 

Anschluss an die Kirchgemeinde suchen und Fra-

gen haben, sind Sie bei mir richtig. 

Ich freue mich auf die Begegnung. 

Herzliche Grüße, Ihr Pfarrer Porsch  
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Auf ein 
 Wort  

Andacht zum Monatsspruch Dezember 

Über denen, welche Gott die Treue halten, wird seine Gegenwart erstrahlen wie 

die aufgehende Sonne. Ein kraftvolles Bild. Ein schönes Bild, das dieser Monats-

spruch eröffnet. Ein Vers, der uns ermuntern soll, immer an Gott festzuhalten. 

Lese ich aber die Verse vor und nach dem so schönen Monatsspruch, wird mir 

mulmig. Da spricht Maleachi über Menschen, die Gott nicht ernst nehmen. Mir 

begegnet ein Prophet, der, außer sich vor Wut, seinen Landsleuten ihr Tun um 

die Ohren haut: Geiz, Scheinheiligkeit, Treulosigkeit, Gottvergessenheit. Er redet 

vom kommenden Tag, einem Tag des Gerichts. Im Vers 19 heißt es, dieser Tag 

werde wie ein brennender Backofen sein, die Gottlosen werden wie Stroh im 

Feuer vergehen. 

Dann richtet sich Maleachi an die, welche Gott die Treue halten: Die Sonne der 

Gerechtigkeit werde aufgehen, Heil unter ihren Flügeln sein. Im Vers 21 folgen 

Gewaltfantasien gegen die anderen. Für mich sind diese Worte, Stoff für Kriegs-

verbrechen, schwer zu ertragen. Dem halte ich Jesus entgegen, der Gewalt und 

Vergeltung ablehnt und in dem Gott seine Liebe zu jedem einzelnen Menschen 

der Erde offenbart. Tatsächlich lenken die abschließenden Worte des Buchs 

meine Gedanken zu Jesus. Maleachi sagt: Bevor der Tag des Herrn kommt, will 

Gott seinen Propheten Elija zu euch senden. Der soll euch untereinander und mit 

Gott versöhnen, um ein vernichtendes Urteil Gottes über euch alle abzuwenden. 

Gottes Liebe zum Grundton in unserem Leben werden lassen 

Der Prophet Maleachi ahnt, dass Gottes Liebe zu uns Menschen am Ende größer 

sein wird als sein Groll auf die Menschen. Er legt damit ganz am Ende des Alten 

Testamentes eine Spur, die sich in Jesus im Neuen Testament entfalten wird:  

Bevor Gott über uns den Stab bricht, wird er sich – verkörpert in Jesus Christus 

am Kreuz – lieber selbst aufopfern. Er übernimmt damit zeichenhaft Verantwor-

tung, Schuld und Strafe für uns alle. So sehr liebt Gott diese Welt, jeden einzel-

nen Menschen. Lasst uns in Ehrfurcht vor dieser Liebe Gottes zu jedem einzelnen 

Menschen leben und seine Liebe zum Grundton in unserem Leben werden las-

sen. Wo uns das gelingt, dort geht über uns die Sonne der Gerechtigkeit Gottes 

auf und seine heilende Kraft wird uns beflügeln. 

Ihr Pfarrer Porsch 
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Advent und Weihnachten in unseren Kirchen 

Und schon neigt sich ein Kalenderjahr dem Ende und ein neues Kirchenjahr 

bricht an. Wir feiern Advent und Weihnachten und möchten Sie herzlich in un-

sere Kirchen zu Gottesdiensten und Konzerten einladen. Termine finden Sie im 

Gottesdienstplan und im Folgenden beschrieben. Wir wünschen eine friedliche, 

lichterfüllte Zeit und freuen uns auf die Begegnung mit Ihnen. 

Ihr Pfarrer Friedrich Porsch und die Vorstände unserer Kirchgemeinden 

Volle Klangpracht zu acht 

Schwepnitz. Lassen Sie sich zum Beispiel einhüllen und entführen vom fantasti-

schen Gesang des Dresdner Vokalensembles Millenium. Die Mitglieder dieses 

Oktetts sangen einst im Kreuzchor und lassen am 3. Advent die Vorfreude auf 

Weihnachten in voller Klangpracht erstrahlen. Ob besinnlich, festlich oder be-

schwingt – das Programm vereint Tradition und Moderne zu einem einzigartigen 

Klangerlebnis. Freuen Sie sich auf zeitlose Melodien, mitreißende Hits wie „Merry 

Christmas Everyone“ oder die zarte Schönheit von Sias „Snowman“. 

Termin: Fr, 12. Dezember, 19.00 Uhr, Kirche Schwepnitz 

Eintritt: 20 €, ermäßigt 15 € | Tickets im Pfarrbüro 

 www.milleniumensemble.com 

Gemeinde aktuell 

© Millenium Ensemble 
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Schulrucksack-Aktion für Tansania wird nachhaltiger 

Der Rucksack unserer 20. Aktion sieht etwas anders aus und wir sind glücklich 

darüber. Denn unsere Partner in Tansania können ihn jetzt komplett selbst her-

stellen. Der Kirchenbezirk Meru-Süd hat dafür sechs Näherinnen eingestellt, die 

jährlich 4000 Schulrucksäcke produzieren. Der Einkauf von Heften, Stiften, Tassen 

usw. passiert nunmehr ebenfalls vor Ort. Ehrenamtliche sind motiviert, die Ruck-

säcke mit den Materialen für den Schulanfang zu füllen. 

Kleines Geschenk mit großer Wirkung 

Damit ist ein gemeinschaftlicher Wunsch in Erfüllung gegangen. Personen aus 

unserem Partnerbezirk haben Arbeit gefunden und können ihre Familien finanzi-

ell unterstützen. Wir wiederum sparen Energie und Kosten für den Transport des 

Materials in das ostafrikanische Land. 

Neue Ideen brauchen Begleitung, Vertrauen und Mut. Der Schulrucksack ist ein 

kleines Geschenk mit großer Wirkung, werden doch Freude und die Chance auf 

Gemeinde aktuell 

© Ev.-Luth. Kirchenbezirk 
Bautzen-Kamenz 
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ein besseres Leben geschenkt. In Ihrer Kirchgemeinde können Sie sich informie-

ren und mit einer Spende, beispielsweise 20 Euro, beteiligen. Helfen Sie mit! 

Herzlichst grüßen Pfarrer Friedrich Porsch, Superintendent Tilmann Popp sowie 
Claudia Mickel-Fabian, Vorsitzende der Partnerschaftsarbeit Tansania 

Termin: Bitte spenden bis zum 31. Dezember im Gemeindebüro oder per Über-

weisung, Betreff: Schulrucksack-Aktion Tansania 

Lebendiger Adventskalender 

Schwepnitz. Die Kirchgemeinde Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau  

bereichert den lebendigen Adventskalender im Dorf. Vor den Christ- 

vespern mit Krippenspielen an Heiligabend laden wir am 15. Dezember  

in den Gemeindesaal ein. Mit Beiträgen von Flötenkreis und Kirchenchor, 

mit Speis und Trank erwarten Sie lockeres Miteinander und Gemütlichkeit. 

Termin: 15. Dezember, 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz 

 www.schwepnitz.de 

Silvesterfreizeit in Görlitz 

Du willst den Jahreswechsel mit anderen jungen Christen erleben? Dann komm 

mit zur Silvesterfreizeit für Jugendliche! Dich erwarten Gemeinschaft, Inputs, 

Lobpreis und coole Aktionen! Die Anmeldung erfolgt wie immer online. Lass das 

Jahr mit Dankbarkeit ausklingen und starte mit frischer Hoffnung ins Neue! 

Termin: 28.12.2025–01.01.2026, CVJM-Heim Peregrinus in Görlitz 

 www.imagine03.de/silvester  

© dipakpatel_in/ 
Pixabay 
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„Schule statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“ heißt das Leit-
wort des Dreikönigssingens 2026. 
Beispielland der Aktion ist Bangla-
desch, inhaltlich steht der Einsatz 
gegen Kinderarbeit im Mittelpunkt. 

© Kindermissionswerk ,Die Sternsinger’ 

Gemeinde aktuell 
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Sternsinger setzen sich gegen Kinderarbeit ein 

„Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“ heißt das Leitwort der 

68. Aktion Dreikönigssingen, bei der in allen 27 deutschen Bistümern wieder von 

Tür zu Tür gegangen wird. Beispielland der Aktion rund um den Jahreswechsel ist 

Bangladesch, inhaltlich steht der Einsatz gegen Kinderarbeit im Mittelpunkt. Bei 

der 67. Aktion zum Jahresbeginn 2025 hatten die Sternsinger mehr als 48 Millio-

nen Euro gesammelt. In 7.328 Pfarrgemeinden, Schulen und Kindergärten hatten 

sich Kinder, Jugendliche und Erwachsene am Dreikönigssingen beteiligt. Mehr als 

1,4 Milliarden Euro sammelten die Sternsingerinnen und Sternsinger seit Akti-

onsstart 1959. Projekte für benachteiligte und Not leidende Kinder in Afrika, La-

teinamerika, Asien, Ozeanien und Osteuropa wurden damit gefördert. Träger der 

bundesweiten Aktion sind das Kindermissionswerk ‚Die Sternsinger‘ und der 

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 

Aktion in Schwepnitz seit vielen Jahren ökumenisch 

In Schwepnitz sind die Sternsinger, ein ökumenisches Team aus katholischen und 

evangelischen Christen, am 3. Januar 2026 vormittags unterwegs. Wenn Sie be-

sucht werden oder sich beteiligen möchten, melden Sie sich bitte. 

Termin: Sa, 3. Januar, 9.00–13.00 Uhr 

Anmeldung bei Hedi Vergien unter 0176 21510179 

 www.sternsinger.de 

Lichtergebet in der Epiphaniaszeit 

Das Lichtergebet ist geprägt durch meditative 

und einprägsame Gesänge der Brüder aus Taizé 

in Burgund, durch Lesungen, durch gespro-

chene und stille Gebete. In der Tradition von 

Taizé ist das Lichtergebet eine ökumenische 

Form christlicher Spiritualität, die alle großen 

christlichen Konfessionen im Gesang und Gebet 

zusammenbringt. Sie sind herzlich eingeladen, 

mit uns diese besinnliche Stunde zu erleben. 

Ihr Pfarrer Porsch 

Termin: Di, 6. Januar, 19.00 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz 

 www.taize.fr  

Foto: Pexels/Pixabay 
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Ehrenamts-Dankesparty 

Großgrabe. Du hast schon mal Kinosessel geradegerückt? Teller abgewaschen? 

Beim Lobpreis mitgespielt? Am 24-Stunden-Gebet teilgenommen? Den Altar ge-

schmückt? Die Möglichkeiten, sich einzubringen und an Gottes Reich in Groß-

grabe mitzubauen, sind unendlich vielfältig. Dafür wollen wir Gott selbst, aber 

auch Dir DANKE sagen. Am 25. Januar wollen wir Dich deshalb im Anschluss an 

den 9.30-Uhr-Gottesdienst zum Ehrenamts-Dankeschön einladen. Bis zum frühen 

Nachmittag wird es neben einem bunten Programm richtig gutes Essen und viel 

Gemeinschaft geben. Um das Essen planen zu können, bitten wir um Anmeldung 

bis zum 11. Januar, gern online. 

Termin: So, 25. Januar 2026, 10.30–14.00 Uhr, Gemeindehaus Großgrabe 

Anmeldung bis 11. Januar 

 www.imagine03.de/danke26 

Was ist Kirche Kunterbunt? 

Schwepnitz. Kirche Kunterbunt ist frech und wild und wundervoll. Kirche Kunter-

bunt startet mit einer einladenden Willkommens-Zeit. Danach folgt die Aktiv-

Zeit mit bunten Stationen zu verschiedenen Interessen, gefolgt von der Feier-

Zeit mit Musik, Theater und kreativer Verkündigung. Den Abschluss bildet die Es-

sen-Zeit, die zu fröhlicher Tischgemeinschaft einlädt. Jede Kirche Kunterbunt 

steht dabei unter einem Thema oder einer biblischen Erzählung. 

Kirche Kunterbunt in Schwepnitz? Genau das ist unser Ziel ab 2026. Wir möchten 

eine Kirche anbieten, die alle Generationen im Blick hat und Kindern die Chance 

gibt, von Erwachsenen zu lernen. Mit fünf Grundwerten wollen wir eine moderne 

Kirche erschaffen, welche aller vier bis sechs Wochen stattfindet. 

Ich habe mich im Studium mit dem Thema auseinandergesetzt und empfinde 

Kirche Kunterbunt als eine sehr gute Art, Menschen zusammenzubringen. Es gibt 

viele Möglichkeiten, sich Gott zu nähern. Warum nicht auch frech, wild, wunder-

voll? Ich setzte mich seit Monaten intensiv durch Weiterbildungen mit dem 

Thema auseinander und freue mich sehr, das Projekt im Januar zu starten. 

Ehrenamtlich Mitarbeitende werden noch gesucht, um Kirche Kunterbunt zu or-

ganisieren. Interessiert? – Dann bitte melden. 

Romy Schneider  

Gemeinde aktuell 
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Unsere fünf Grundwerte ***** 

* gastfreundlich. Wir leben eine Willkommens-Kultur. Fröhliche Tischgemein-

schaft, ein altes Kennzeichen der Christen, wird neu erlebt. Gott ist der Gastge-

ber, wir alle sind seine Gäste. 

* generationenübergreifend. Erwachsene lernen von Kindern, die oft die ehrli-

chen und tiefen Fragen stellen. Kirche Kunterbunt ist kein Kinderprogramm mit 

Erwachsenen-Aufsicht. Bei den Stationen sind alle gleichzeitig angesprochen. 

* kreativ. Beteiligung wird bei Kirche Kunterbunt ganz groß geschrieben. Die 

Grundhaltung ist nicht ein „Wir für euch“, sondern ein „Wir mit euch“. Ein ge-

meinsamer Lern-Raum eröffnet sich zum Entdecken des Evangeliums mit allen 

Sinnen und auf ganz kreative Weise. 

* fröhlich feiernd. Kirche Kunterbunt ist eine charmant-chaotische „Auszeit“ im 

Alltag. Gemeinsam feiern wir die Gegenwart Gottes. Wir erleben Gemeinschaft, 

genießen miteinander das Essen und entdecken, wie kreativ wir sind. 

* christuszentriert. Kirche Kunterbunt ist ganz weit offen – und hat doch eine 

klare Mitte. Der Glaube an Christus kommt nicht belehrend daher, sondern stiftet 

Gemeinschaft und kann ohne Zwang ausprobiert und erlebt werden. 

Termine: So, 25. Januar, 1. März, jeweils 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz 
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Thronleiter wieder gestartet 

Großgrabe. Die Thronleiter ist wieder gestartet. Bereits im August trafen sich 

Groß und Klein in Großgrabe, um sich gemeinsam an verschiedenen Musikinstru-

menten oder im Gesang auszuprobieren, mehr über Lobpreis zu lernen und mit-

einander zu musizieren. 

Eingeladen sind alle, die Musik lieben 

Es waren viele da, manche zum ersten und manche zum wiederholten Male, denn 

die Thronleiter ist ein Format, zu dem alle eingeladen sind, die Musik lieben, sie 

gern hören oder machen. Im Februar gibt’s deshalb ein nächstes Treffen. Sei da-

bei! Diesen und alle weiteren Termine und Infos findest Du online. 

Termin: Sa, 7. Februar 2026, 10.00–12.00 Uhr, Gemeindehaus Großgrabe 

 www.imagine03.de/thronleiter 

Wilde Heimat Lausitz – Winteredition 

Großgrabe. Zur 800-Jahr-Feier durften wir Lennert Piltz und seine Arbeit ken-

nenlernen. Wir waren beeindruckt und begeistert von seinen tollen Filmen und 

Bildern und den außergewöhnlichen Einblicken in Gottes wunderbare Schöpfung, 

die er uns geschenkt hat. Als Lennert nach seinem Vortrag erzählte, dass er noch 

viel mehr Material da hat, war klar: Wir müssen uns wiedersehen. 

Am 28. Februar ist es soweit. Dann stellt uns Lennert Piltz in der Kirche Groß-

grabe die Winteredition seines Projekts „Wilde Heimat Lausitz“ vor. Kommt vor-

bei, bringt Familie, Nachbarn und Freunde mit und freut Euch auf besondere 

Bilder und Filme auf der großen Leinwand sowie jede Menge spannende Ge-

schichten. 

Karten zu 5 Euro gibt es an der Abendkasse. 

Termin: Sa, 28. Februar 2026, 18.00 Uhr, Kirche Großgrabe 

 www.imagine03.de/wilde-heimat 

  

© Lennert Piltz 

Gemeinde aktuell 
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Weihnachten im August? 

Schwepnitz. Einem Ereignis fiebern viele Kinder seit geraumer Zeit Jahr für Jahr 

entgegen: den LEGO-Tagen. Sie sind in unserer Kirchgemeinde zu einer schönen 

Tradition geworden. 

Endlich – am Wochenende 15. bis 17. August 2025 war es wieder 

soweit. Hunderttausende LEGO-Steine fanden vom Kirchenbezirk 

Zwickau den Weg nach Schwepnitz. Rund 70 Kinder und Jugendli-

che warteten gespannt auf das Motto. Das Gemeindepädagogik-

Team um Romy Schneider und Pfarrer Friedrich Porsch verkünde-

ten: Weihnachten und Weihnachtsgeschichte standen im Zentrum 

des kreativen Bauens in diesem Jahr. 

Wie, Weihnachten im August? Pfarrer Porsch klärte auf, dass der Tag der Geburt 

von Jesus Christus in den Evangelien nirgends genannt wird. Viele Historiker hal-

ten die Zeit zwischen dem (heutigen) Ostern und Pfingsten für am wahrschein-

lichsten. Bekannt ist lediglich, dass ab dem Jahr 336 die Kirchen Roms 

Weihnachten am 25. Dezember feierten. – Das sollte als kleiner Geschichtsexkurs 

genügen. Dann hieß es: ab ins Gemeindehaus, die LEGO-Baustelle für die nächs-

ten drei Tage, die wie im Fluge vergehen sollten. 

Bauwerke wurden bewundert und machten nachdenklich 

Eine immense Zahl an Steinen aller Formen und Farben sowie Kleinfiguren boten 

ein reiches Spektrum an Möglichkeiten, das Thema umzusetzen. Eifrig, fantasie-

voll und geschickt waren die begeisterten Baumeister am Freitag und Sonnabend 

bei der Sache und nahmen noch am Sonntagvormittag letzte Detailarbeiten vor. 

Gesang, Geschichten und Gespräche sorgten über die ganze Zeit für eine lo-

ckere, entspannte und angenehme Atmosphäre. Richtig leise wurde es nie – gut 

so. Es hatte schon etwas von Weihnachten, dieses Gewusel junger, ausdauernder 

Baumeister, die vor 

Freude strahlten. Den 

Hunger vertrieben Obst, 

Knabbereien, Snacks, 

und als Fingerfood gab 

es sogar essbare LEGO-

(Gebäck)-Steine. 

  

Rückblick 

© Andreas Kretzschmar 
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Am Sonntag nach dem Familiengottesdienst wurden die Bauwerke bewundert, 

deren Vielfalt sehr beeindruckte und manchen Betrachter stark in sich gehen ließ. 

Herbergen, der Ort Bethlehem, Viehweiden, Wälder und Sterne waren entstan-

den. Der Weg der drei Weisen aus dem Morgenland mit ihren Geschenken für 

das Christkind wurde unter Nutzung verschiedenster Transportmittel von der Ka-

rawane über Schiffe bis zu neuzeitlichen Lastkraftwagen und Flugzeugen detail-

reich nachgebildet. Menschen kamen in Kirchen zusammen, trafen sich unter 

Palmen, errichteten eine Jesus-Statue sowie eine Vielzahl an Gebäuden, darunter 

fast zwei Meter hohe Türme. Imposant. 

Nachdenklich machte mich persönlich eine Darstellung mit Panzern, Waffen, zer-

störtem Gebäude und am Boden liegenden Menschen. Leider ist auch das auf 

fast allen Kontinenten der Erde aktuell Realität. Nichts von friedvollen Weihnach-

ten, dem Fest der Liebe mit Respekt, Nächstenliebe, Solidarität und Dankbarkeit. 

Sollte es das nicht wieder weltweit werden – egal ob im Dezember oder August? 

Die Teilnehmer der LEGO-Tage ha-

ben friedliches, wertschätzendes 

Miteinander vorgemacht. Da wur-

den Steine freiwillig getauscht und 

einander geholfen. Nur so konn-

ten diese verschiedenen Weih-

nachtsszenen aus den vielen 

kleinen Einzelsteinen entstehen. 

Eine beeindruckende und sehens-

werte Leistung aller Baukünstler. 

Das hab ihr alle gemeinsam richtig toll gemacht (oder wie die Jugend oft sagt: 

das war richtig nice) und die diesjährigen LEGO-Tage werden euch sicher in gu-

ter Erinnerung bleiben. 

Zu Weihnachten (und nicht nur dazu) gehört Dankbarkeit. Daher ein herzliches 

Dankeschön an alle Beteiligten – vom Organisieren bis zum Saubermachen. Ein 

großer Dank allen Essens- und Getränkespendern für die fantastische Versor-

gung! Ein weiterer Dank geht an Rafael alias Mr. LEGO, der aus terminlichen 

Gründen in diesem Jahr nicht anwesend sein konnte, uns aber mit seinem Team 

die Steine gut sortiert und verpackt zur Verfügung stellte. Alle fiebern schon dem 

nächsten Jahr entgegen, wo wir Mr. LEGO mit seinem Baumaterial hoffentlich 

wieder persönlich in Schwepnitz begrüßen können. 

Andreas Kretzschmar  

Rückblick 

© Andreas Kretzschmar 
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Unsere Kirchen zum Erntedank prächtig geschmückt 

Das Erntedankfest führt uns wie kein anderer Anlass auf positive Art vor Augen: 

Wir Menschen können Gottes Schöpfung nicht kontrollieren, sind nur mehr ein 

bescheidener Teil, abhängig von ihr. Mit immer weiter wachsendem Einfluss sind 

wir aber auch zunehmend verantwortlich für die Welt, in der wir leben. 

Wir danken Gott und allen Beteiligten unserer Kirchgemeinden für die festlichen 

Gottesdienste zum Erntedank, so am 21. September in Schwepnitz. Mit vielen 

Gästen und vor einem mit Erntegaben reichlich und wunderbar geschmückten 

Altarraum durften wir an jenem Sonntag zudem die Einführung von Romy 

Schneider als unsere neue Gemeindepädagogin sowie von Katja Walschus, An-

sprechpartnerin für Schwepnitz im Pfarrbüro, feiern. 

Obst und Gemüse in Hülle und Fülle 

Bei goldenem Herbstwetter gab es im Anschluss an den Gottesdienst im Kirchhof 

bei Kaffee und Tee, Schnittchen und selbstgebackenem Kuchen Gelegenheit zu 

Austausch und Gespräch. Gott schenkt uns nicht nur das Lebensnotwendige, 

sondern immer wieder auch Grund zum Feiern. Dank sei Gott!  

© Michael Hofmann 
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Unsere Kirchen in 

Schwepnitz, Schmorkau, 

Neukirch und Großgrabe 

zeigten den reichen Se-

gen der letzten Ernte – 

Obst und Gemüse in 

Hülle und Fülle. Damit 

boten sie auch ein Bild 

der Dankbarkeit, dass wir 

in diesem gesegneten 

Land leben dürfen, wo so 

reichlich da ist von allem, 

was wir zum Leben brau-

chen. 

Die Erntegaben aus Neu-

kirch, Schmorkau und 

Schwepnitz haben wir 

größtenteils an die Kü-

che des Storchennestes 

in Radeberg weitergege-

ben. Jene aus Großgrabe 

gingen an die Kamenzer 

Tafel. Ich danke allen 

Spendern, auch des Blu-

menschmucks, und be-

sonders danke ich den 

Menschen, die mit ange-

packt haben, um die Kir-

chen so festlich zu 

schmücken. 

Ihr Pfarrer Porsch 

  

Rückblick 

© Michael Hofmann 
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Trauben gepresst, Kirche geputzt, Gelände winterfest gemacht 

Großgrabe. Mit viel Fleiß und 

handwerklichem Geschick haben 

wir auch in diesem Jahr unsere 

Kirche, das Gemeindehaus und 

das gesamte Gelände winterfest 

gemacht. Am 18. Oktober wurde 

die Küche geputzt, der Garten von 

jeder Menge Laub und Grün be-

freit, die Kirche mit neu gekauften 

Staubsaugern auf Hochglanz ge-

bracht und aus leckeren Trauben 

wurde Saft fürs Abendmahl ge-

presst. 

Wir bedanken uns von Herzen bei 

allen fleißigen Helferinnen und 

Helfern, die immer wieder mit an-

packen und Sorge tragen, dass 

Großgrabe ein Ort zum Wohlfüh-

len ist und bleibt. 

Treffen für den Kinder- und Jugendschutz 

Großgrabe. Wer mit Kindern und Jugendlichen arbeitet, trägt eine besondere 

Verantwortung. Damit wir in unserer Gemeinde sichere Räume schaffen, in de-

nen junge Menschen Vertrauen erleben und sich entfalten können, trafen sich 

am Samstag, dem 25. Oktober bei uns im Gemeindehaus viele Ehrenamtliche zur 

jährlichen Schulung zum Kinder- und Jugendschutz. Die Teilnehmenden erhiel-

ten Grundlagenwissen, lernten Handlungsmöglichkeiten in schwierigen Situatio-

nen kennen und erfuhren, wie sie Kinder und Jugendliche stärken können. 

Treffen wie diese machen unser gemeinsames Engagement noch sicherer und 

verlässlicher. Ein besonderer Dank gilt Nele Schmidt, die uns mit großem Fach-

wissen und vielen praktischen Beispielen durch den Vormittag geführt hat. 

Diesmal verpasst? Dann melde Dich gern bei Jenny Dörnchen. Sie nimmt Dich in 

die nächste Einladung mit auf. 

  

© Magdalena Reinoga 
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Gemeindetreffs für Seniorinnen und Senioren 

Donnerstags einmal im Monat bei Kaffee und Kuchen ungezwungen erzählen, 

Neuigkeiten austauschen. Mit kurzer Andacht und inhaltlichem Impuls 

Seniorencafé Schwepnitz: 11. Dezember, 5. Januar, 12. Februar, 14.00 Uhr 

Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Pfarrer Porsch 

Klausencafé Schmorkau: 18. Dezember, 22. Januar, 19. Februar, 14.30 Uhr 

Klause Schmorkau | Info: Pfarrer Porsch 

Gemeindetreff Großgrabe: 4. Dezember, 8. Januar, 5. Februar, 14.00–16.00 Uhr 

Gemeindesaal Großgrabe, mit Pfarrer Porsch, Angela Grötschel und Edelgard 

Haschke 

Hauskreise 

Gemeinschaft haben, uns näher kennen lernen und tiefere Beziehungen wachsen 

lassen. So bunt und verschieden wie wir. Einige treffen sich wöchentlich, andere 

vierzehntägig. Wir verabreden uns meist in den Wohnungen – gelegen zwischen 

Kamenz und dem südlichen Brandenburg. Wir essen zusammen, unternehmen 

Besonderes, wir singen, beten mit- und füreinander, lesen in der Bibel und teilen, 

was uns bewegt. Wir freuen uns, wenn Du uns besuchst! 

 www.imagine03.de/hauskreise, E-Mail: hauskreise@imagine03.de. 

Gebetskreis 

„Wenn zwei von euch hier auf Erden meinen Vater um etwas bitten wollen und 

darin übereinstimmen, dann wird er es ihnen geben. Denn wo zwei oder drei in 

meinem Namen zusammenkommen, bin ich in ihrer Mitte.“ (Matthäus 18,19-20) 
Diese Verheißung nehmen wir ernst, beten gemeinsam für unsere Gemeinde, 

Orte, Familien, Freunde und nehmen Ihre Fragen und Wünsche gern entgegen. 

An jedem zweiten Dienstag, 19.45 Uhr, Raum der Stille Großgrabe 

Info: Marko Meißner, E-Mail: gebetskreis@imagine03.de 

Bastelkreis 

Gemeindezentrum Schwepnitz, Termine nach Absprache 

Info: Gabi Schneider 

Gemeindekreise, Kirchenmusik 
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Kirchenchor 

Die Kirchenchöre von Großgrabe und Schwepnitz proben zusammen  

unter Leitung von Kantorin Gudrun Steinfeldt 

montags, 19.30–21.00 Uhr im Gemeindezentrum Schwepnitz. 

Kurrende (Kinderchor) 

Die Kurrende der Kirchgemeinde Großgrabe 

probt jeden zweiten Donnerstag – aufpassen: 

ab sofort eine halbe Stunde eher. Nachwuchs 

ab dem Vorschulalter ist herzlich willkommen. 

Termine: 11. Dezember, 8. und 22. Januar,  

5. und 26. Februar, 12. und 26. März,  

15.30–16.30 Uhr, Gemeindehaus Großgrabe 

Info Kirchenchor und Kurrende: 

Kantorin Gudrun Steinfeldt 

Tel. 035723 20348 

E-Mail: ralf.steinfeldt@gmx.de 

Flötenkreis 

Montags, 18.00–19.15 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz 

Info: Karin Hofmann, Tel. 035797 73990 

Posaunenchor 

Freitags, 19.30 Uhr, Lieske 

Info: Jörg Pätzold, Tel. 035797 73688 

 

  

© Tyli Jura/Pixabay 
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Kinderkirchenkreis (Schwepnitz) 

Angebot für Kinder ab 4 Jahre, mittwochs, 16.00 Uhr,  

Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Romy Schneider 

Sternchenstunde (Schwepnitz) 

1. Klasse, montags, 12.30 Uhr, Freie Schule Schwepnitz 

Info: Romy Schneider 

Offene Kinderkirche (Schwepnitz) 

2. bis 4. Klasse: montags, 15.00 Uhr | 5. und 6. Klasse: nach Absprache 

Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Romy Schneider 

Gemeinsamer Kindertreff (Neukirch-Schmorkau) 

24. Januar, 28. Februar, jeweils 10.00 Uhr, Pfarrhaus Neukirch 

10. Januar, 7. Februar, jeweils 10.00 Uhr, Klause Schmorkau 

Info: Thomas Schwager 

Krabbelfrühstück (Großgrabe) 

Frühstück, Spiel, Austausch und Andacht für Groß und Klein – eine Auszeit für  

Familien mit Kindern bis 3 Jahre | Freitags, 9.30–11.30 Uhr, Gemeindehaus Groß-

grabe | Info und Anmeldung: Jenny Dörnchen, E-Mail: krabbeln@imagine03.de 

Eltern-Kind-Kreis (Schwepnitz) 

Wöchentlicher Treff nachmittags auf Spielplätzen oder im Gemeindezentrum 

Schwepnitz zum Spielen, Quatschen, Picknicken, für Eltern mit Kindern bis 

8 Jahre | Termine nach Absprache | Info: Cindy Selhausen, Tel. 0176 61096748 

Konfitreff 

Für alle Jugendlichen der 7. und 8. Klassen. Neue Impulse und Gedanken für Dich 

und Dein Leben. Fragen stellen – Antworten finden. 

Die 7. Klasse trifft sich dienstags, 17.00–19.00 Uhr, alle zwei Wochen in 

Schwepnitz. 

Junge Kirche 
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Die 8. Klasse trifft sich freitags, 17.30–19.30 Uhr, alle zwei Wochen in Großgrabe. 

Info und Anmeldung: Pfarrer Porsch 

Kinder, aufgepasst! 

Großgrabe. Auch 2026 wird es bei uns in der Kirchgemeinde Großgrabe bunt 

zugehen. Mit Gottesdiensten besonders für die Kinder, unseren Familiengottes-

diensten und der Regenbogenstraße wird wieder ordentlich was los sein in der 

Kirche und dazu sind DU und Deine Familie ganz herzlich eingeladen! Während 

die Kindergottesdienste jede Woche parallel zu den Gottesdiensten stattfinden, 

kommen uns am 1. März wieder die Kinder der Regenbogenstraße besuchen. 

Pfadfinder – warum nicht mal schnuppern kommen? 

Großgrabe. Wenn Du Interesse 

an GOTT hast, an Abenteuer, Ge-

meinschaft, Natur, am Singen und 

Bauen, Erlebnissen, Wald, Lager-

feuer, am Zelten, Wandern, Entde-

cken und noch vielem mehr hast 

(dabei mindestens 8 Jahre alt 

bist), dann komm doch mal zu ei-

ner Schnupperstunde vorbei! 

Wir treffen uns jeden zweiten 

Dienstag, 16.30–18.30 Uhr im 

Kirchwald. Unter fachkundiger An-

leitung lernst Du viele praktische 

Sachen. Wir machen alles, was 

man draußen eben machen kann. Wir Pfadfinder versammeln uns im Dezember 

noch zwei Mal zum Stammtreff. Nach einer kleinen Winterpause geht es Ende Ja-

nuar weiter. Melde Dich einfach unter: pfadfinder@imagine03.de 

Termine: 2., 16. Dezember, ab 20. Januar wieder alle zwei Wochen 

 www.imagine03.de/pfadfinder 

Junge Gemeinde 

Freitags 18.00 Uhr, Gemeindezentrum Schwepnitz | Info: Pfarrer Porsch 
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INPUT – für die Jugend 

Großgrabe. Im INPUT begannen 

wir nach den Sommerferien mit 

einer neuen Themenreihe: LIEB-

LINGSMENSCH – JESUS ALS… 

Ganz praktisch wollten wir uns 

neu begeistern lassen von den 

Geschichten, die uns die Facetten 

von Jesus aufzeigen. Insbesondere als nahbarer Mensch. Was fasziniert so an 

ihm? Was macht er anders als andere? Warum sollte ich ihm eine Chance geben, 

in mein Leben zu kommen? Bis Jahresende wird uns diese Themenreihe noch be-

gleiten, bevor es dann heißt: neues Jahr, neues Thema. 

Ein Special, welches wir im Rahmen des INPUT gemeinsam erlebt haben, war die 

Church Night. Am 31. Oktober machten wir uns auf dem Weg nach Gaußig und 

hatten bei Dönerbuffet, Lobpreis und Silent-Disco einen schönen Abend. Eine 

sehr coole Initiative, den Reformationstag bewusst zu feiern!  

Junge Kirche 
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In der Schulzeit treffen wir uns freitags zum INPUT. Für alle, die wollen, gibt es 

18 Uhr Abendessen. 19 Uhr starten wir thematisch. Wenn Du Lust auf Gemein-

schaft, Austausch und das ein oder andere Special hast, fühl Dich herzlich zu un-

serem Jugendabend INPUT eingeladen! Bei Fragen, oder wenn Du nicht weißt, 

wie du hinkommen sollst, wende Dich gerne an Jenny Dörnchen. 

Termin: freitags, 18.00 Uhr Abendessen, 19.00 Uhr Programms, Gemeindehaus 

Großgrabe | Info: Jenny, jenny.doernchen@imagine03.de 

 www.imagine03.de/input 

YouthCamp – das Wochenende für Teens 

Jährlich treffen Konfirmandinnen und Konfirmanden des Kirchenbezirks Bautzen-

Kamenz im YouthCamp Limbach-Oberfrohna zusammen. 2025 waren unsere 

Kirchgemeinden mit 15 Konfis, 6 Teamerinnen und Pfarrer Porsch vertreten. Die 

Vorfreude auf das nächste Mal wächst, zumal ein Team aus über 50 jugendlichen 

Ehrenamtlichen alle Energie in dieses eindrückliche Fest des Glaubens investiert. 

  

© eja Bautzen-Kamenz 

http://www.imagine03.de/input


 

24 

Jubelkonfirmation 

Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden der Jahre 2001, 1976, 1966, 1961 

und 1956, feiern Sie 2026 Ihre Jubelkonfirmation! Der Festgottesdienst findet am 

31. Mai in Schmorkau statt, im Anschluss wollen wir im Fuchsbau gemeinsam zu 

Mittag essen. Bitte melden Sie sich bei Interesse im Pfarramt, sprechen Sie Mit-

konfirmandinnen und Mitkonfirmanden Ihrer Jahrgängen an oder geben Sie de-

ren Kontaktdaten ins Pfarramt, damit wir alle einladen können. Vielen Dank! 

Ihr Pfarrer Porsch 

Termin: Festgottesdienst So, 31. Mai 2026, 11.00 Uhr, Kirche Schmorkau 

Nach dem Camp ist vor dem Camp 

Lasst uns schon mal sehnsüchtig auf den  

nächsten Sommer schielen und damit zum  

Englisch Camp 2026! Jugendliche zwischen 12 und 18 Jahren  

werden in Pirna-Liebethal ein paar Tage zwischen Gemeinschaft –  

GOTT – und Englisch verbringen. 

Interessiert? Das melde dich am besten gleich online an. 

Termin: 27.07.–02.08.2026, Jugendgästehaus Liebethal 

 www.imagine03.de/englischcamp 

Ausblick 
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Wohin gehen wir? – Kirchenvorstand zwischen Klausuren 

Schwepnitz/Moritzburg. Was liegt uns am Herzen? Wie stellen wir uns Kirchge-

meinde in Zukunft vor? Welche Möglichkeiten haben wir? – Um Fragen wie die-

sen nachzugehen, verbrachten wir Kirchvorsteherinnen und -vorsteher der 

Kirchgemeinde Schwepnitz-Neu-

kirch-Schmorkau  Anfang Oktober 

ein Wochenende im Gästehaus 

Moritzburg. Dort fanden wir wun-

derbare Bedingungen vor, um ins 

Gespräch zu kommen. Wir reflek-

tierten, wie wir als Kirchgemeinde 

momentan aufgestellt sind – wo 

Dinge gut laufen und wo es hakt. 

Dieser gemeinsame Blick auf un-

sere Sache hat uns verbunden in 

viel Freude über das vielfältige 

Angebot, das unserer kleinen Ge-

meinde macht. Viele Haupt- und 

Ehrenamtliche Mitwirkende leisten 

mit Gottes Hilfe und in seinem Namen Großartiges, um Menschen in ihrem Glau-

ben zu stärken. Wir haben viel Grund zur Dankbarkeit. Gerade im Bereich der Ar-

beit mit Kindern ist unsere Gemeinde stark engagiert. 

Der Kirchenvorstand sieht auch große Herausforderungen. Wir können uns dem 

deutschlandweiten Trend nicht entziehen und werden von Jahr zu Jahr zahlen-

mäßig etwas kleiner. Das macht die Unterhaltung von vier Kirchen und einigen 

weiteren Gebäuden bei insgesamt etwa 840 Gemeindegliedern zu einer enormen 

finanziellen Aufgabe. Hier sind wir auf der Suche nach kreativen Möglichkeiten, 

um die Kirche im Dorf zu halten und gleichzeitig unserem Kernauftrag nachzu-

kommen: Menschen für Jesus zu gewinnen und Glauben zu stärken. 

Neben dem Blick auf die Kirchgemeinde bot unsere Kirchenvorstandsklausur 

eine gute Gelegenheit, sich auf persönlicher Ebene zu begegnen und näher ken-

nenzulernen. Das erlebten die Teilnehmenden als sehr wertvoll und schön. So hat 

uns die Zeit als Leitungsteam der Kirchgemeinde gestärkt. Im Herbst 2027 soll es 

wieder ein Klausurwochenende des Kirchenvorstandes geben. Dann wird bereits 

ein neuer Kirchenvorstand im Amt sein – dieser wird am 13. September 2026 ge-

wählt werden.  
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Ev.-luth. Kirchgemeinden 

Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau und Großgrabe 

Gemeindebüro 

Pfarrgasse 8, 01936 Schwepnitz 

Tel. 035797 735 83 

Ansprechpartnerin für Schwepnitz 

Katja Walschus 

Di 9.00-12.00 Uhr, 15.00-18.00 Uhr 

Do 14.00-16.00 Uhr 

E-Mail: kg.schwepnitz@evlks.de 

Ansprechpartnerin für Großgrabe 

Silke Klante 

Di 15.00-18.00 Uhr 

E-Mail: kg.grossgrabe@evlks.de 

 www.kirche-schwepnitz.de 

 www.imagine03.de 

Pfarrer 

Friedrich Porsch, Tel. 035797 707 21 

Sprechzeit nach Vereinbarung 

Vorsitzende der Kirchenvorstände 

Schwepnitz-Neukirch-Schmorkau 

Michael Hofmann, Tel. 035797 73990 

Großgrabe 

Hubertus Lauke, Tel. 035797 73406 

Gemeindepädagogik 

Romy Schneider, Tel. 01515 529 1029 

Thomas Schwager, Tel. 035205 724 44 

In eigener Sache 

Die Kirchennachrichten werden gratis abge-

geben. Mit Ihrer Spende helfen Sie uns sehr. 

Bitte geben Sie beim Überweisen als Zweck 

„Öffentlichkeitsarbeit“ an. Vielen Dank! 

Kantorin 

Gudrun Steinfeldt, Tel. 035723 203 48 

Ansprechpartnerinnen vor Ort 

Neukirch: Anett Kemter, Tel. 035795 324 16 

Großgrabe: 

Magdalena Reinoga, Tel. 0155 6026 2499 

E-Mail: magdalena.reinoga@imagine03.de 

Jenny Dörnchen, Tel. 0155 6068 3242 

E-Mail: jenny.doernchen@imagine03.de 

Tel. (beide) 035797 709 710 

Bankverbindungen 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Schwepnitz- 

Neukirch-Schmorkau/Kirchgeld und  

Friedhofsunterhaltungsgebühr 

IBAN: DE45 3506 0190 1617 2700 10 

Großgrabe/Kirchgeld: 

Ev.-luth. Kirchgemeinde Großgrabe 

IBAN: DE35 3506 0190 1616 0700 09 

Spenden und alle anderen Zahlungen 

(beide Gemeinden): 

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Bautzen-Kamenz 

IBAN: DE09 3506 0190 1681 2090 81 

Gemeindekennung für Verwendungszweck: 

„RT 1730“ für Schwepnitz-Neukirch-

Schmorkau sowie „RT 1710“ für Großgrabe 

(alle: KD-Bank eG) 

Großgrabe/Imagine e. V. 

IBAN: DE97 8505 0300 3100 2167 16 

(Ostsächsische Sparkasse Dresden) 

Impressum 

Herausgeber: Kirchgemeinden Schwepnitz-

Neukirch-Schmorkau und Großgrabe 

Pfarrer Friedrich Porsch 

Redaktion: Karsten Blüthgen 

Redaktionsschluss: 26. Oktober 2025 
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Wege zu uns 


